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Beides gilt im allgemeinen für Miethäufer, die zwei oder mehrere felbf’tändige

Haushaltungen in einem Gefchofs aufzunehmen bef’cimmt find, wobei wir voraus—

fetzen. dafs diefe Wohnungen annähernd gleichwertig auftreten. .

In umfangreichen herrfchaftlichen Wohnungsanlagen werden fich Gruppen von

Räumen um die verfchiedenen Treppen bilden. Die auch dem Wagenverkehr

leicht zugängliche Haupttreppe dient in der Regel nur für Repräfentation und für

Fette, während geräumige und bequeme Treppen zweiten Ranges für den Tages—

verkehr der fländigen Bewohner oder Befucher des Haufes beitimmt find. In der

Nähe diefer Treppen finden Aufzüge eine günf’cige Lage. Untergeordnete Neben—

treppen vermitteln den Verkehr der Dienerfchaft in den verfchiedenen Gefchoffen

und Treppen kleinfler Art —— ’

Schlupftreppen, Geheimtreppen ——

meif’r nur von einem Stockwerk

in ein zweites führend, dienen zur

bequemen Verbindung der herr- _“””””””

fchaftlichen Wohn- und Gefell- " ir “

fchaftsräume. Sie müffen von ' *

diefen Räumen unmittelbar oder II

auf kürzeftem Wege zu erreichen

fein. Beide Arten von Treppen |||

find, insbefondere aus Gründen der

Sicherheit, vom Aufsenverkehr ab—

zufchliefsen. ,

Beim Familienhaufe findet

fich überdies öfters in der Nähe

des Haupteinganges eine kleine

Nebentreppe vor, dazu beitimmt,

unmittelbar aus dem Freien, ohne

einen Innenraum betreten zu müf-

fen, in ein Obergefchofs gelangen

zu können (Fig. 32).

Um -in die Dachbodenräume

eines Haufes zu gelangen, wird

man entweder eine Nebentreppe

‘benutzen können, oder man wird für eine befondere Dachbodentreppe, bezw. für

mehrere dergleichen Sorge tragen müffen. In befferen Häufern führt man über—

haupt die Haupttreppe nicht bis in das Dachgefchofs, fondern vermittelt den Zu-

gang zu diefem durch eine Nebentreppe; dasfelbe gefchieht, um das Kellergefchofs

zugänglich zu machen, in welches felbf’cverl’tändlich auch ein Zugang aus dem

Freien führen mufs. Um das Auffieigen von Kellerluft zu verhindern, dürfte es

in vielen Fällen ratfam fein, die Kellertreppe nur aus dem Freien, alfo von der

Strafs‘e, vom Hofe oder vom Garten aus zugänglich zu machen und fie durch

Ueberdachung und feitlichen Abfchlufs zu fchützen. ‚

Die Decken aller nicht bis in den Dachboden führenden Treppen müffen vor

Zerftörung durch Feuer im Dachraum möglichfi: gefchützt» werden. Bei Verwendung

von Holzbalken wird ein fiarker Gipseftrich gute Dienite leiflen‚ während bei Eifen-

balken das Ifolieren derfelben durch Backl’teinbelag oder Stampfbeton geeignet if’c.

Fig. 32.

 

 

 

 

      
   
 

 
 

    
Von einem Haufe zu Brüffel.
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